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(54)  Vorrichtung  zum  Ausweiten  eines  Rohres 

(57)  Die  Vorrichtung  (10)  zum  Ausweiten  eines  Roh- 
res  weist  einen  Träger  (1)  für  mehrere  Treibrollen  (20  - 
25)  und  eine  Einrichtung  (6)  zur  Übertragung  der  An- 
triebskraft  von  einer  Antriebswelle  (7)  auf  die  Treibrollen 
(20  -  25)  auf.  Die  Treibrollen  (20  -  25)  sind  für  eine  wähl- 
bare  Einstellung  des  Rohrausweitdurchmessers  an  un- 
terschiedlichen  Stellen  (40a  -  45a,  40b  -  45b,  40c  -  45c) 
am  Träger  (1)  anbringbar.  Die  Einrichtung  (6)  zur  Über- 

tragung  der  Antriebskraft  umfasst  eine  Walze  (6)  aus 
elastischem  Material,  die  derart  angeordnet  ist,  dass  sie 
zur  reibschlüssigen  Übertragung  der  Antriebskraft  von 
der  Antriebswelle  (7)  auf  die  Treibrollen  (20-25)  letztere 
berührt.  Die  Vorrichtung  (10)  ermöglicht  eine  wählbare 
Einstellung  des  Ausweitdurchmessers,  ist  kaum 
schmutzempfindlich  und  bietet  einen  grossen  Bereich 
der  erreichbaren  Ausweittiefe,  insbesondere  bei  Rohr- 
bogen  und  Rohrwinkeln. 
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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung 
zum  Ausweiten  eines  Rohres.  Insbesondere  betrifft  die 
Erfindung  eine  Vorrichtung  zum  Ausweiten  eines  zylin- 
drischen  Metall  roh  res  für  die  Herstellung  einer  Rohrver- 
bindung  mittels  Ineinanderschieben. 

Stand  der  Technik 

Im  Handel  insbesondere  für  Sanitärmaterial  wird  ei- 
ne  Vielzahl  von  Rohrenangeboten,  die  für  verschiedene 
Zwecke  verwendbar  sind,  so  zum  Beispiel  als  Regen- 
ablaufrohr,  Wasserfalle,  Bewässerungsrohr,  Ofenrohr, 
Belüftungsrohr,  Kanalisationsrohr,  usw.,  wobei  die  Roh- 
re  in  Form  von  geraden  Rohrstücken,  Rohrbogen,  Rohr- 
winkeln  u.a.  angeboten  werden.  Die  Rohre  können  je 
nach  Verwendungszweck  aus  unterschiedlichen  Mate- 
rialien  hergestellt  sein,  wobei  Rohre  aus  Metallen  wie 
Kupfer,  Titan-Zink,  Edelstahl,  Aluminium  u.a.  weit  ver- 
breitet  sind. 

Bei  den  gebräuchlichen  Metallrohren  handelt  es 
sich  üblicherweise  entweder  um  gefalzte  oder  um  ge- 
schweisste  Rohre.  Um  die  Rohre  durch  endseitiges  In- 
einanderschieben  verbinden  zu  können,  müssen  ent- 
weder  die  Rohre  selbst  zumindest  an  ihren  Enden  ko- 
nisch  sein,  oder  es  müssen  konische  Verbindungsstük- 
ke,  sogenannte  Schiebemuffen,  verwendet  werden. 
Während  die  gefalzten  Metallrohre  häufig  konisch  her- 
gestellt  werden  und  dadurch  begrenzt  ineinander  ge- 
schoben  werden  können,  haben  die  geschweissten  Me- 
tallrohre  meistens  eine  zylindrische  Form.  Damit  ein  Zu- 
sammenschieben  möglich  wird,  müssen  zylindrische 
Metallrohre  an  einem  Ende  ausgeweitet  werden,  wobei 
der  Innendurchmesser  des  ausgeweiteten  Rohres,  der 
sogenannte  Ausweitdurchmesser,  um  mindestens  die 
zweifache  Materialdicke  grösser  sein  muss  als  der  In- 
nendurchmesser  des  nicht  ausgeweiteten  Rohres. 

Zum  Ausweiten  von  Regenfallrohren  ist  eine  Vor- 
richtung  bekannt,  die  von  der  Firma  MASC  Arbeitsmit- 
tel-Vertriebs  GmbH,  89160  Dornstadt,  Deutschland, 
vertrieben  wird.  Die  Vorrichtung  umfasst  ein  im  wesent- 
lichen  zylindrisches  Gehäuse.  In  diesem  Gehäuse  sind 
in  seitlichen  Öffnungen  Treibrollen  (auch  Ausweitrollen 
genannt)  gelagert,  die  mit  ihren  Aussenseiten  über  die 
Peripherie  des  zylindrischen  Gehäuses  hinausragen. 
Die  Treibrollen  werden  bei  Vorrichtungen  der  erwähnten 
Art  üblicherweise  über  ein  im  Gehäuse  angeordnetes 
Zahnradgetriebe  angetrieben,  das  seinerseits  durch  ei- 
ne  Antriebswelle  angetrieben  wird.  Als  Primärantrieb  für 
die  Antriebswelle  kann  zum  Beispiel  eine  Bohrmaschine 
oder  ein  Bohrhammer  verwendet  werden.  Zum  Auswei- 
ten  wird  die  um  eine  Drehachse  herum  rotierende  Vor- 
richtung  in  axialer  Richtung  in  den  auszuweitenden 
Rohrabschnitt  hinein  vorgeschoben,  wobei  die  Treibrol- 
len  auf  der  Innenseite  des  Rohres  rollen  und  dieses  da- 

bei  auf  den  durch  den  radialen  Abstand  von  der  Dreh- 
achse  der  Vorrichtung  zur  Aussenseite  der  Treibrollen 
vorgegebenen  Ausweitdurchmesser  ausweiten. 

Ein  Nachteil  dieser  Vorrichtung  besteht  darin,  dass 
5  sie  nurfüreinen  einzigen,  vorgegebenen  Ausweitdurch- 

messer  verwendbar  ist.  Zudem  ist  sie  empfindlich  auf 
Schmutz  und  dadurch  besonders  bei  den  oft  rauhen 
äusseren  Bedingungen  auf  Baustellen  sehr  defektanfäl- 
lig.  Zusätzlich  weist  die  Vorrichtung  den  Nachteil  auf, 

10  dass  durch  die  funktionell  bedingte  Form  des  Gehäuses 
die  mit  der  Vorrichtung  erreichbare  Ausweittiefe  insbe- 
sondere  bei  den  geraden  Anschlusstücken  von  Rohrbo- 
gen  und  Rohrwinkeln  derart  begrenzt  ist,  dass  die  ge- 
raden  Rohrstücke  nicht  ganz  bis  zum  Krümmungsan- 

15  satz  ausgeweitet  werden  können. 

Darstellung  der  Erfindung 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Bereit- 
20  Stellung  einer  Rohrausweitungsvorrichtung,  durch  wel- 

che  die  Nachteile  der  bekannten  Vorrichtungen  über- 
wunden  werden. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  ist  Gegenstand  des  Pa- 
tentanspruchs  1  . 

25  Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  zum  Auswei- 
ten  eines  Rohres  weist  einen  Träger  für  mehrere  Treib- 
rollen  auf,  eine  Antriebswelle  und  eine  Einrichtung  zur 
Übertragung  der  Antriebskraft  von  der  Antriebswelle  auf 
die  Treibrollen.  Der  Ausweitdurchmesser  kann  wählbar 

30  eingestellt  werden,  indem  die  Treibrollen  an  unter- 
schiedlichen  Stellen  am  Träger  anbringbar  sind. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  jede  Treibrolle  drehbar  auf  einer  Achse  gela- 
gert,  und  die  Achsen  können  zur  wählbaren  Einstellung 

35  des  Rohrausweitdurchmessers  an  unterschiedlichen 
Stellen  fest  am  Träger  angebracht  werden.  Zur  Befesti- 
gung  der  Achsen  am  Träger  sind  an  den  entsprechen- 
den  Stellen  am  Träger  vorzugsweise  Bohrungen  ange- 
bracht,  die  ein  Innengewinde  aufweisen.  Die  Achsen 

40  sind  an  einem  Ende  so  mit  einem  Aussengewinde  ver- 
sehen,  dass  sie  in  die  Bohrungen  eingeschraubt  werden 
können.  Es  sind  jedoch  auch  andere  Verbindungsarten 
für  die  Befestigung  der  Achsen  an  fest  vorgegebenen 
Stellen  am  Träger  möglich,  so  z.B.  einfache  Steckver- 

45  bindungen,  bajonettverschlussähnliche  Verbindungen 
u.a. 

Während  bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  aus  Kostengründen  für  jede  Achse  eine  be- 
grenzte,  diskrete  Anzahl  Befestigungsstellen  am  Träger 

so  und  damit  eine  dieser  Anzahl  entsprechende  Anzahl 
von  wählbaren  Rohrausweitdurchmessern  vorgesehen 
ist,  gibt  es  alternative  Ausführungsformen  der  Erfin- 
dung,  die  eine  kontinuierliche  Einstellung  des  wählba- 
ren  Ausweitdurchmessers  ermöglichen.  Zum  Beispiel 

55  können  auf  dem  Träger  mit  einem  Schraubenantrieb 
verschiebbare  Aufnahmebuchsen  für  die  Achsen  vorge- 
sehen  sein,  oder  es  können  mittels  eines  Exzenters  ver- 
schieb-  und  fixierbare  Aufnahmebuchsen  für  die  Ach- 

2 
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sen  der  Treibrollen  vorgesehen  sein. 
Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  zum  Auswei- 

ten  weist  vorzugsweise  eine  von  der  Antriebswelle  an- 
getriebene  Walze  aus  elastischem  Material  auf,  die  der- 
art  angeordnet  ist,  dass  sie  zur  reibschlüssigen  Über-  s 
tragung  der  Antriebskraft  von  der  Antriebswelle  auf  die 
Treibrollen  letztere  berührt.  Bei  der  bevorzugten  Aus- 
führungsform  sind  das  elastische  Material  so  ausge- 
wählt  und  die  Walze  so  angeordnet,  dass  für  sämtliche 
wählbaren  Einstellungen  des  Ausweitdurchmessers  die  10 
Elastizität  der  Walze  eine  ausreichende  Berührung  zwi- 
schen  der  Walze  und  den  Treibrollen  für  die  reibschlüs- 
sige  Übertragung  der  Antriebskraft  von  der  Antriebswel- 
le  mittels  der  Walze  auf  die  Treibrollen  gewährleistet. 
Erfindungsgemäss  kann  eine  elastischen  Walze  zum  15 
Antreiben  der  Treibrollen  auch  für  Ausweitvorrichtungen 
mit  fixem  Ausweitdurchmesser  verwendet  werden, 
denn  die  erfindungsgemässe  Verwendung  einer  elasti- 
schen  Walze  zum  Antreiben  der  Treibrollen  weist  unab- 
hängig  von  der  Anpassbarkeit  für  verschieden  wählbare  20 
Ausweitdurchmesser  weitere  Vorteile  auf,  zum  Beispiel 
im  Hinblickauf  eine  geringe  Schmutzempfindlichkeit  der 
Vorrichtung  und  daraus  folgend  eine  kleine  Ausfallhäu- 
figkeit  und  im  Hinblick  auf  die  Herstellungskosten  für  die 
Rohrausweitungsvorrichtung,  da  ein  Antrieb  mittels  ela-  25 
stischer  Walze  oder  elastischem  Treibrad  wesentlich 
kostengünstiger  ist  als  ein  Zahnradgetriebe. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  besteht 
die  Walze  aus  Kautschuk;  sie  kann  aber  auch  aus  an- 
deren  elastischen  Materialien  bestehen.  30 

Es  wird  bevorzugt,  dass  die  Achsen  der  Treibrollen 
nur  an  einem  Ende  am  Träger  befestigt  sind.  Dadurch 
sind  die  anderen  Enden  der  Treibrollenachsen  und  da- 
mit  die  Treibrollen  selbst  frei  und  nicht  von  Halterungs- 
mitteln  oder  Trägerteilen  umgeben.  Die  Stirnseite  der  35 
Ausweitungsvorrichtung  wird  somit  durch  die  Treibrol- 
len  gebildet,  was  vorteilhaft  zur  Erreichung  einer  maxi- 
malen  Ausweittiefe  ist,  insbesondere  beim  Ausweiten 
von  geraden  Anschlusstücken  bei  Rohrbogen  und 
Rohrwinkeln.  Vorzugsweise  werden  die  Treibrollen  zur  40 
Erhöhung  des  Anpressdruckes  gegen  die  Innenseite 
des  auszuweitenden  Rohres  und  somit  der  das  Auswei- 
ten  bewirkenden  Treibkraft  nicht  nur  durch  die  Achsen 
der  Treibrollen,  sondern  zusätzlich  auch  noch  durch  die 
Walze  gestützt.  Dies  kann  einerseits  dadurch  erreicht  45 
werden,  dass  die  Walzen  trotz  ihrer  Elastizität  eine  aus- 
reichende  Steifigkeit  zur  Erzeugung  eines  beträchtli- 
chen  Druckes  auf  die  Treibrollen  aufweisen,  und  and- 
rerseits  die  Walze  die  Treibrollen  in  einem  möglichst 
grossen  Abstand  von  der  einseitigen  Befestigung  der  so 
Walzenachsen  am  Träger  berühren,  damit  ein  möglichst 
günstiges  Hebelverhältnis  zur  Stützung  der  Treibrollen 
erreicht  wird.  Dadurch  sind  grössere  Treibkräfte  erreich- 
bar  als  mit  einer  Stützung  der  Treibrollen,  die  aus- 
schliesslich  durch  die  einseitig  am  Träger  befestigten  55 
Achsen  bewirkt  wird. 

Bei  geschweissten  Blechrohren,  insbesondere  sol- 
chen,  die  Zink  enthalten,  besteht  die  Gefahr  eines  Bre- 

chens  der  Schweissnaht  beim  Ausweiten  der  Rohre  auf- 
grund  des  durch  die  Ausweitungsvorrichtung  verur- 
sachten  Walkens.  Zur  Minimierung  des  Walkens  wird 
bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  der 
durch  die  Rohrausweitungsvorrichtung  verursachte  ma- 
ximale  Biegewinkel  des  Rohrblechs  möglichst  klein  ge- 
halten.  Bei  gegebenem  Ausweitungsdurchmesser  und 
vorgegebenem  Durchmesser  der  Treibrollen  wird  dies 
dadurch  erreicht,  dass  die  erfindungsgemässe  Vorrich- 
tungvorzugsweise  die  im  Hinblick  auf  eine  gegenseitige 
berührungsfreie  Anordnung  der  Treibrollen  grösstmög- 
liche  Anzahl  an  Treibrollen  am  Träger  aufweist. 

Bei  einem  typischen  vorgegebenen  Durchmesser 
der  Treibrollen  von  ca.  20  mm  umfasst  die  bevorzugte 
Rohrausweitungsvorrichtung  für  einen  gewünschten 
Ausweitungsdurchmesser  von  ungefähr  120  mm  15 
Treibrollen,  für  einen  solchen  von  ungefähr  1  00  mm  1  2, 
für  einen  solchen  von  ungefähr  75  bis  80  mm  8  und  für 
einen  Ausweitungsdurchmesser  von  ungefähr  60  mm  6 
Treibrollen. 

Sind  der  Ausweitungsdurchmesser  und  die  Anzahl 
an  Treibrollen  vorgegeben,  so  werden  die  Treibrollen 
vorzugsweise  so  ausgewählt,  dass  sie  im  wesentlichen 
den  im  Hinblickauf  ihre  gegenseitige  berührungsfrei  An- 
ordnung  grösstmöglichen  Durchmesser  aufweisen. 

Die  nachfolgende  detaillierte  Beschreibung  eines 
Ausführungsbeispiels  der  vorliegenden  Erfindung  dient 
in  Verbindung  mit  den  beiliegenden  Zeichnungen  nur 
als  Beispiel  für  ein  besseres  Verständnis  der  Erfindung 
und  ist  nicht  als  Einschränkung  des  Schutzbereichs  der 
Patentansprüche  aufzufassen.  Für  den  Fachmann  sind 
aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 
den  beiliegenden  Zeichnungen  und  der  Gesamtheit  der 
Patentansprüche  weitere  vorteilhafte  Ausführungsfor- 
men  und  Merkmalskombinationen  ohne  weiteres  er- 
kennbar,  die  jedoch  immer  noch  innerhalb  des  Bereichs 
der  vorliegenden  Erfindung  liegen. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Die  Zeichnungen  stellen  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  vorliegenden  Erfindung  dar.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  Vorrichtung 
zum  Ausweiten  eines  Rohres  gemäss  der 
vorliegenden  Erfindung; 

Fig.  2  eine  Hinteransicht  auf  die  Vorrichtung  zum 
Ausweiten  eines  Rohres  aus  Fig.  1. 

Grundsätzlich  sind  in  den  Figuren  gleiche  Teile  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen. 

Wege  zur  Ausführung  der  Erfindung 

Figur  1  stellt  einen  Längsschnitt  durch  eine  bevor- 
zugte  Ausführungsform  einer  Vorrichtung  10  zum  Aus- 
weiten  eines  Rohres  gemäss  der  vorliegenden  Erfin- 

3 
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dung  dar.  Die  Vorrichtung  1  0  umfasst  einen  drehkörper- 
förmigen  Träger  1  ,  der  die  Form  einer  Hülse  mit  einem 
breiten  Flansch  an  einer  Seite  hat  (T-förmiger  Längs- 
schnitt  in  Figur  1  ).  Der  Querschnitt  des  Trägers  1  ist,  wie 
für  einen  Drehkörper  gegeben,  kreisförmig,  was  auch  in 
der  Hinteransicht  von  Figur  2  erkennbar  ist.  Der  dreh- 
körperförmige  Träger  1  ist  entlang  seiner  Achse  mit  ei- 
ner  durchgehenden  Bohrung  versehen.  Der  Trägerl  ist 
frei  um  seine  Achse  drehbar  auf  einer  Welle  7  gelagert, 
die  durch  die  Bohrung  im  Träger  1  geführt  ist.  Bei  der  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  zur  drehbaren  Lagerung  des  Trägers  1  auf  der 
Welle  7  ein  geeignetes  Gleitlager  vorgesehen.  Als  Al- 
ternative  könnten  jedoch  auch  andere  Lager,  insbeson- 
dere  Wälzlager,  verwendet  werden. 

Der  Träger  1  und  die  restlichen  Teile  der  Rohraus- 
weitungsvorrichtung  10  sind  bei  einem  Ende  der  Welle 
oder  Antriebswelle  7  angeordnet  (rechts  in  Figur  1), 
während  die  Welle  7  beim  anderen  Wellenende  1  7  (links 
in  Figur  1)  durch  einen  Primärantrieb  (nicht  dargestellt) 
angetrieben  wird.  Die  Antriebswelle  7  dient  zur  Übertra- 
gung  von  Drehenergie  und  Drehkraft  resp.  Drehmoment 
von  einem  Primärantrieb  auf  die  Vorrichtung  1  0.  Als  Pri- 
märantrieb  kann  eine  elektrische  Handbohrmaschine, 
ein  Bohrhammer  oder  eine  andere  geeignete  Antriebs- 
quelle  verwendet  werden,  wobei  die  Antriebswelle  7  bei- 
spielsweise  in  ein  Bohrfutter  eingespannt  werden  kann. 

Gegen  Verschiebungen  in  axialer  Richtung  ist  der 
Träger  1  primärantriebsseitig  (links  in  Figur  1)  durch  ei- 
nen  mittels  Schraube  8  auf  der  Welle  7  fixierbaren  Stell- 
ring  5  auf  der  Welle  7  gesichert.  Zwischen  dem  Stellring 
5  und  dem  Träger  kann  1  ein  Gleitlager  vorgesehen 
sein.  Auf  seiner  anderen  Seite  (rechts  in  Figur  1  )  ist  der 
Träger  1  durch  eine  beim  rechten  Wellenende  fest  auf 
der  Welle  7  angebrachte  Walze  6  gegen  Verschiebun- 
gen  in  axialer  Richtung  gesichert.  Bei  der  dargestellten 
Ausführungsform  ist  zwischen  dem  Träger  1  und  der 
Walze  6  ein  Gleitlager  vorgesehen,  wobei  bei  alternati- 
ven  Ausführungsformen  auch  andere  Lager,  insbeson- 
dere  Wälzlager,  verwendet  werden  können.  Somit  wird 
durch  die  oben  beschriebene  Anordnung  der  Träger  1 
drehbar  auf  der  Welle  7  gelagert,  wobei  seine  axiale  Po- 
sition  im  wesentlichen  durch  den  Stellring  5  und  die  Wal- 
ze  6  fixiert  wird. 

Auf  dem  Träger  1  sind  im  wesentlichen  parallel  zur 
Welle  7  sogenannte  Treibrollen  20  -  25  angeordnet,  die 
das  eigentliche  Ausweiten  bewirken,  indem  sie  unter  er- 
heblichem  Anpressdruck  auf  der  Innenseite  des  auszu- 
weitenden  Rohres  rollen  und  dadurch  das  Rohrmaterial 
auseinandertreiben.  Die  Treibrollen  20  -  25  ragen  in  ra- 
dialer  Richtung  über  die  Peripherie  des  Trägers  1  hin- 
aus,  wie  in  Figur  2  deutlich  erkennbar  ist.  Die  dargestell- 
te  Ausführungsform  der  Rohrausweitungsvorrichtung 
umfasst  sechs  Treibrollen  20  -  25,  wobei  bei  alternativen 
Ausführungsformen  auch  andere  Anzahlen  von  Treib- 
rollen  möglich  sind.  Jede  der  Treibrollen  20  -  25  ist  auf 
einer  im  wesentlichen  parallel  zur  Welle  7  angeordneten 
Achse  30  -  35  gelagert.  Jede  der  Achsen  30  -  35  hat  ein 

mit  einem  Aussengewinde  versehenes  (in  Figur  1  links- 
seitiges)  Achsenende,  das  in  eine  mit  einem  entspre- 
chenden  Innengewinde  versehene  Bohrung  (40b  -  45b) 
im  Träger  1  eingeschraubt  ist.  Die  Bohrungen  (40b  - 

5  45b)  sind  an  Stellen  in  einem  für  die  gewünschte  Ein- 
stellung  des  Ausweitdurchmessers  geeigneten  Abstand 
zur  Welle  7  auf  einer  Kreislinie  mit  der  Welle  7  als  Zen- 
trum  angeordnet.  Für  jede  der  Achsen  30  -  35  sind  bei 
der  dargestellten  Ausführungsform  der  Erfindung  drei 

10  verschiedene  Bohrungen  40a  -  45a,  40b  -  45b  und  40c 
-  45c  am  Träger  1  vorgesehen,  die  auf  drei  konzentri- 
schen  Kreisen  mit  unterschiedlichen  Radien  angeord- 
net  sind.  Indem  die  Achsen  30  -  35  auf  einem  der  drei 
Kreise  angeordnet  werden,  kann  bei  der  dargestellten 

15  Ausführungsform  zwischen  drei  verschiedenen  Einstel- 
lungen  des  Ausweitdurchmessers  ausgewählt  werden. 

Die  Treibrollen  20  -  25  sind  bei  der  dargestellten 
Vorrichtung  10  mittels  Gleitlager  auf  den  Achsen  gela- 
gert  und  in  axialer  Richtung  mittels  kopfförmigem  Ach- 

20  senabschluss  50  -  55  bei  dem  mit  einem  Gewinde  ver- 
sehenen  Ende  gegenüberliegenden  Achsenende  auf 
der  Achse  gesichert.  Es  sind  auch  Ausführungsformen 
mit  anderen  geeigneten  Mitteln  für  die  Lagerung  und 
axiale  Fixierung  der  Treibrollen  20  -  25  auf  den  Achsen 

25  30  -  35  möglich. 
Wie  in  Figur  1  erkennbar,  wird  das  in  der  Figur 

rechtsseitige  Ende  der  Vorrichtung  10  durch  die  Treib- 
rollen  20  -  25  gebildet,  wodurch  das  Ausweiten  des  aus- 
zuweitenden  Rohres  bis  zum  äussersten  Ende  der  Vor- 

30  richtung  10  in  Vortriebsrichtung  ermöglicht  wird.  Da- 
durch  ist  mit  der  dargestellten  Vorrichtung  10  eine  ma- 
ximale  Ausweittiefe  erreichbar. 

Der  Antrieb  der  Treibrollen  20  -  25  erfolgt  über  die 
Walze  6,  die  ihrerseits  aufgrund  ihrer  festen  Verbindung 

35  mit  der  Welle  7  von  der  letzteren  angetrieben  wird.  Die 
Walze  6  besteht  bei  der  dargestellten  Ausführungsform 
aus  Kautschuk.  Es  können  jedoch  auch  andere  elasti- 
sche  Materialien,  wie  z.B.  Polymerkunststoffe,  für  die 
Herstellung  der  Walze  verwendet  werden.  An  ihrem 

40  äusseren  Umfang  berührt  die  Walze  6  die  Treibrollen  20 
-  25  mit  einem  ausreichenden  Anpressdruck,  um  eine 
reibschlüssige  Übertragung  der  Antriebskraft  von  der 
Walze  6  auf  die  Treibrollen  20  -  25  zu  gewährleisten. 
Das  elastische  Material  der  Walze  6  ist  so  ausgewählt 

45  und  die  Walze  6  so  angeordnet,  dass  ein  ausreichender 
Anpressdruck  für  eine  reibschlüssige  Übertragung  der 
Antriebskraft  nicht  nur  für  die  dargestellte  Anordnung 
der  Achsen  30  -  35  in  den  Bohrungen  40b  -45b,  sondern 
auch  für  deren  Anordnung  in  den  Bohrungen  40a  -  45b 

so  oder  40c  -  45c  gewährleistet  ist. 
Des  weiteren  sind  die  Walze  6  und  die  Treibrollen 

20  -  25  so  angeordnet,  dass  Treibrollen  20  -  25  zur  Er- 
höhung  des  Anpressdruckes  der  Treibrollen  20  -  25  ge- 
gen  die  Innenseite  des  auszuweitenden  Rohres  durch 

55  die  Walze  6  radial  nach  aussen  gedrückt  werden.  Somit 
wird  die  das  Ausweiten  bewirkenden  Treibkraft  nicht  nur 
durch  die  Achsen  30  -  35  der  Treibrollen  20  -  25,  sondern 
zusätzlich  auch  noch  durch  die  Walze  6  erzeugt. 

4 
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Als  Alternative  können  bei  der  Vorrichtung  mit  wähl- 
barer  Einstellung  des  Ausweitdurchmessers,  insbeson- 
dere  bei  einem  kleinen  wählbaren  Einstellbereich,  als 
Antrieb  für  die  Treibrollen  auch  andere  Einrichtungen 
als  eine  elastische  Walze  verwendet  werden,  so  z.B. 
Zahnräder,  Antriebsriemen  usw. 

Zusammenfassend  ist  festzustellen,  dass  durch  die 
Erfindung  eine  Vorrichtung  zum  Ausweiten  eines  Roh- 
res  bereit  gestellt  wird,  die  eine  wählbare  Einstellung 
des  Ausweitdurchmessers  ermöglicht,  die  Schmutz- 
empfindlichkeit  im  Vergleich  zu  bestehenden  Vorrich- 
tungen  wesentlich  vermindert  und  den  Bereich  der  er- 
reichbaren  Ausweittiefe  insbesondere  bei  Rohrbogen 
und  Rohrwinkeln  vergrössert. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  (10)  zum  Ausweiten  eines  Rohres,  mit 
einem  Träger  (1)  für  mehrere  Treibrollen  (20  -  25) 
und  einer  Einrichtung  (6)  zur  Übertragung  der  An- 
triebskraft  von  einer  Antriebswelle  (7)  auf  die  Treib- 
rollen  (20  -  25),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Treibrollen  (20  -  25)  für  eine  wählbare  Einstellung 
des  Rohrausweitdurchmessers  an  unterschiedli- 
chen  Stellen  (40a  -  45a,  40b  -  45b,  40c  -  45c)  am 
Träger  (1  )  anbringbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  jede  Treibrolle  (20  -  25)  drehbar  auf 
einer  Achse  (30  -  35)  gelagert  ist,  welche  zur  wähl- 
baren  Einstellung  des  Rohrausweitdurchmessers 
an  unterschiedlichenen  Stellen  (40a  -  45a,  40b  - 
45b,  40c  -  45c)  fest  am  Träger  (1)  anbringbar  ist. 

3.  Vorrichtung  (10)  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  zur  wählbaren  Einstellung  des 
Rohrausweitdurchmessers  an  entsprechenden 
Stellen  (40a  -  45a,  40b  -  45b,  40c  -  45c)  am  Träger 
(1)  mit  einem  Innengewinde  ausgestattete  Bohrun- 
gen  (40a  -  45a,  40b  -  45b,  40c  -  45c)  vorgesehen 
sind,  in  welche  die  an  einem  Ende  mit  einem  Aus- 
sengewinde  versehenen  Achsen  (30  -  35)  ein- 
schraubbar  sind. 

4.  Vorrichtung  (10)  zum  Ausweiten  eines  Rohres,  ins- 
besondere  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  mit 
einem  Träger  (1)  für  mehrere  Treibrollen  (20  -  25) 
und  einer  Antriebswelle  (7),  gekennzeichnet  durch 
eine  von  der  Antriebswelle  (7)  angetriebene  Walze 
(6)  aus  elastischem  Material,  die  derart  angeordnet 
ist,  dass  sie  zur  reibschlüssigen  Übertragung  der 
Antriebskraft  von  der  Antriebswelle  (7)  auf  die 
Treibrollen  (20  -  25)  letztere  berührt. 

5.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
und  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  die  Walze  (6)  aus  elastischem  Material  einen 

Elastizitätsbereich  hat  und  die  Walze  (6)  sowie  die 
Treibrollen  (20  -  25)  so  angeordnet  sind,  dass  für 
sämtliche  wählbaren  Einstellungen  des  Ausweit- 
durchmessers  die  Treibrollen  (20  -  25)  innerhlab 

5  des  Elastizitätsbereichs  der  Walze  (6)  liegen,  damit 
eine  ausreichende  Berührung  zwischen  der  Walze 
(6)  und  den  Treibrollen  (20  -  25)  für  die  reibschlüs- 
sige  Übertragung  der  Antriebskraft  von  der  An- 
triebswelle  (7)  mittels  der  Walze  (6)  auf  die  Treib- 

10  rollen  (20  -  25)  gewährleistet  ist. 

6.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Walze  (6)  aus 
Kautschuk  besteht. 

15 
7.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Achsen  (30  - 
35)  nur  an  einem  Ende  gestützt  sind  und  ein  gegen- 
überliegende  Achsenende  (50  -  55)  frei  ist. 

20 
8.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Treibrollen 
(20  -  25)  zur  Erzeugung  des  Anpressdruckes  gegen 
die  Innenseite  des  auszuweitenden  Rohres  und  so- 

25  mit  der  das  Ausweiten  bewirkenden  Treibkraft 
durch  die  Achsen  (30  -  35)  und  zusätzlich  durch  die 
Walze  (6)  gestützt  sind. 

9.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
30  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Minimierung 

des  Walkens  des  auszuweitenden  Rohres  bei  ge- 
gebenem  Ausweitungsdurchmesser  und  Durch- 
messer  der  Treibrollen  (20  -  25)  die  im  Hinblick  auf 
eine  gegenseitige  berührungsfreie  Anordnung  der 

35  Treibrollen  (20  -  25)  grösstmögliche  Anzahl  an 
Treibrollen  (20  -  25)  am  Träger  (1)  angebracht  ist. 

10.  Vorrichtung  (10)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Minimierung 

40  des  Walkens  des  auszuweitenden  Rohres  bei  ge- 
gebenem  Ausweitungsdurchmesser  und  gegebe- 
ner  Anzahl  an  Treibrollen  (20  -  25)  die  Treibrollen 
(20  -  25)  im  wesentlichen  den  im  Hinblick  auf  eine 
gegenseitige  berührungsfreie  Anordnung  grösst- 

45  möglichen  Durchmesser  aufweisen. 

50 

55 
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